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den französischen König, den Erzbischof von Tours und den Bischof 
von Autun mit der Weisung, das Zerwürfnis möglichst friedlich 
zu schlichten.*) Wie lange die Lrabanzonen schon in der Cham­
pagne hausten und wo sie vorher seit ihrer Rückkehr aus Italien 
waren, ist nicht zu ermittely. Aber nur in der Champagne treten 
damals Lrabanzonen auf. Daß sie diese Gegend schwer und wahr­
scheinlich längere Zeit heimsuchten, und daß die vom Reimser 
Erzbischof gebrandmarkten Loterellen ein in Flandern schon 
früher gebrauchtes Wort für unritterliche, gewinnsüchtige Söld­
ner ?) dieselben waren, die man sonst Lrabanzonen nannte, 
das geht aus einem Vertrag hervor, den eben damals der fran­
zösische König mit dem Kaiser abschloß. Am l4. Zebruar 1171 
trafen die beiden Herrscher mit großem Gefolge von Zürsten und 
Prälaten an der Reichsgrenze zwischen Toul und vaucouleurs 
zusammen. Barbarossa hatte die Begegnung gewünscht, von der 
man sich die Herstellung der Recheneinheit und ein Ehebündnis 
zwischen Staufern und kapetingern erwartete?) Aber das einzige 
Ergebnis der Zusammenkunft, das bekannt wurde, ist ein Ver­
trag, an dem gewiß weniger dem Kaiser als dem französischen 
König gelegen war. Er ist denn auch nur in der Zorm einer kai-

r) JL. Nr. 12018 und 12021! Rec. 18 5. 909f.; dabei wird nicht von 
Ooterslli, nur von des Grafen praepositi st militia sua als den Schul­
digen gesprochen.

-) Galbert von Brügge, ve multro . karoli comitis Flandriarum, 
geschrieben 1127/8, hg. v. h. Pirenne (Toll, de Textes 1891) 5. 140 
spricht von milites st coterelii prsparati st sä pugnandum accincti, 
die Graf Wilhelm von Flandern gegen die aufständischen Genter nach 
Ispern führt, und mehrfach (S. 27, 59, 120f.) von einem Brügger 
Bürger Lambert Lenkin sotsrsllus, in sagittando sagax st vdox tirun- 
sulus, der sich vausa prstii st luori mit den Mördern Graf Karls von 
Flandern an der Verteidigung Brügges beteiligte und dabei besonders 
hervortat.

8) Materials for the hist. of Th. Lecket 7, hg. v. I. L. Kobertson- 
I. B. Sheppard (1885) 5.445 Nr. 741,- Brief an den Bischof von 
Ourham: der französische König sei am 28. Jan. aufgebrochen ad 
vvlloguium intsr ipsum st impsratorsm pstitions ipsius imperatoris 
tradendum dominica, gua oantaditur Invocavit, in conünio regni et 
impsrii versus Alsckisi, udi speratur cis rekormancla unitate et pace 
ecclesiastica esse tractandum st intsr ipsos tum coniugiis tum aliis 
pacis tosdsridus amicitiam esse ürmandam.


